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Festakt am 11. November im städteregionshaus

MichaelWolffsohn
erhältDIG-Ehrenpreis

Aachen. Der Geschichtsprofessor
Michael Wolffsohn wird mit dem
Ehrenpreis 2012 der Deutsch-Isra-
elischen Gesellschaft Aachen
(DIG) ausgezeichnet. Wolffsohn
habe sich jederzeit für Israel einge-
setzt, meint Axel Holst, Vorsitzen-
der der Aachener DIG. Offiziell
überreicht wird der Preis am Sonn-
tag, 11. November, im Städteregi-
onshaus. Dass als Laudator der
stellvertretende Botschafter Israels
in Deutschland, Emmanuel Nah-
shon, gewonnen werden konnte,
wertet Holst als Beweis für das
hohe Ansehen des Preisträgers in
Israel.

Wolffsohn setzt sich laut DIG in
zahlreichen Publikationen und
Beiträgen unermüdlich für das
Existenzrecht des Staates Israel ein.
Er verurteile jegliche Form von re-
ligiösemund politischemTerroris-
mus. Er habe Israel allerdings das
Recht auf Selbstverteidigung zuge-
sprochen, so die Aachener DIG.
Seine diesbezüglichen Positionen
habe er glaubwürdig und überzeu-
gend dargestellt. Die DIG ehrt ihn
nun in „dankbarer, respektvoller
Anerkennung für sein mutiges En-
gagement, sein beispielhaftes Ein-
treten für Menschenrechte, seine

exzellenten Publikationen sowie
auch seinen persönlichen sozialen
Einsatz für dasWohn-, Kultur- und
Integrationsprojekt ‚Gartenstadt
Atlantic’ in Berlin-Wedding“.

Zu Wolffsohns Unterstützern
gehört unter anderem auch Hen-
rykM. Broder, der im vergangenen
Jahr den Ehrenpreis der Aachener
DIG erhalten hat und heftige Aus-
einandersetzungen ausgelöst
hatte. Wie Broder gefällt sich auch
Wolffsohn in der Rolle des Provo-
kateurs. Auch er sieht sich als
Querdenker und genießt es, mit
zugespitzten Thesen für Aufregung
zu sorgen.Dies hat den in Israel ge-
borenen Sohn einer 1939 geflüch-
teten deutsch-jüdischen Kauf-
mannsfamilie unter anderem zu
der hart kritisierten These verlei-
tet, imKampf gegen Terroristen sei
die Folter als legitimesMittel anzu-
sehen.

Die jährlicheVergabe des Ehren-
preises gehört zu den besonderen
Highlights des Aachener Vereins,
der unabhängig von der bundes-
weit tätigen Deutsch-Israelischen
Gesellschaft agiert. Ausgezeichnet
wurden neben Broder unter ande-
rem auch Iris Berben, Jürgen Rütt-
gers und Jürgen Linden. (mas/gei)

Die Spendenaktion „Hand in Hand“ geht in die vierte Runde. aachener können auch in diesem Jahr
Geschenke für kinder und Jugendliche abgeben. Große Tombola bei der Weihnachtsfeier am 9. Dezember.

AbSonntaggibt’swiederLose

Von Sonia Galai

Aachen. Die vorweihnachtliche
Spendenaktion „Hand in Hand“
findet in diesem Jahr schon zum
vierten Mal statt. Am Sonntag, 4.
November, startet der Losverkauf
für eine große Tombola, außerdem
sind die Aachener eingeladen, zur
„Hand in Hand“-Weihnachtsfeier
am Sonntag, 9. Dezember, imCafé
Madrid wiederGeschenke für Kin-
der und Jugendliche in Aachener
Einrichtungen mitzubringen. Je-
der Gast, der dort einWeihnachts-
geschenkmitbringt, erhält ein Los
für die Tombola, bei der es dieses
Jahr von der Jahresmitgliedschaft
im Fitnessstudio über Karten für
eine Dinnershow und Einkaufs-
gutscheine bis hin zum signierten
Alemannia-T-Shirt viele interes-
sante Preise zu gewinnen gibt, die
von Firmen gespendet wurden.

Bei der Feier am 9. Dezember
von 15 bis 19 Uhr gibt es im Café
Madrid, Pontstraße 141, wieder
ein buntes Programm, auch Ober-
bürgermeister Marcel Philipp wird
eine Ansprache halten. Mit von
der Partie sind der Zirkus Configu-
rani, Felix Heydemann, die Sänge-
rin Julia und eine A-cappella-
Gruppe. Außerdem stehen Promi-

nente hinter demTresen. Auch der
Aachener Karnevalsprinz rückt
mit seinemHofstaat an.

„Insgesamt haben wir in den
letzten Jahren rund 15 000 Euro
und viele Geschenke an Einrich-
tungen weitergeben können“,
freut sich Markus Deutz, Initiator
von „Hand in Hand“. Von Anfang
an hat er Unterstützer wie OBMar-

cel Philipp und Bürgermeisterin
Hilde Scheidt sowie zahlreicheUn-
ternehmen mit ins Boot geholt,
auch der ehemalige Alemannia-
Spieler Reiner Plaßhenrich ist
Schirmherr. „Gemeinsam Freude
schenken“ ist dasMotto.

Dieses Jahr erhalten Missio, der
Kinderschutzbund sowie die am-
bulante Palliativhilfe und der Kin-

derfonds der Caritas Aachen die
Einnahmen aus Tombola und
Spenden. Die Geschenke, die bei
der Weihnachtsfeier gesammelt
werden, gehen an das Zentrum für
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Maria im Tann, das evangelische
KinderheimBrand, das Agnesheim
in Stolberg, sowie an Kinderstatio-
nen im Universitätsklinikum Aa-
chen. Spender sind angehalten,
die Weihnachtsgeschenke mög-
lichst unverpackt zurWeihnachts-
feier mitzubringen. Auch Lose
kannman dann noch kaufen.

Am kommenden Sonntag, 4.
November, startet der Los-Vorver-
kauf von „Hand in Hand“. Ein Los
kostet einen Euro. Verkaufsstellen
sind unter anderem: Lust for Life,
Komphausbadstraße 10, Café Ma-
drid, Pontstraße 141, Caritas Aa-
chen,Hermannstraße 14, und Fair-
kaufhaus Caritas, Wirichbon-
gardstraße 39. Bei Lust for Life
steht am 4. November auch ein
Spendenweihnachtsbaum, andem
Spendenangebote hängen, die ge-
pflückt und eingelöst werden kön-
nen. Lust for Life kümmert sich
ums Einpacken undWeitergeben.

? Infos ab 1. November imNetz:
www.handinhand-aachen.de

sie hoffen auf viele spenden: DieUnterstützer der Benefizaktion „Hand in
Hand“ rund umMarkus Deutz (stehend 6. v. l.). Foto: Heike Lachmann

Ingeborg
Schütt
geb. Hanke
4. 8. 1935

31. 10. 2000

Die Rosen blühen immer noch,
aber es ist nicht mehr der gleiche Duft.
Die Sonne scheint immer noch,
aber es ist nicht mehr das gleiche Strahlen.
Die Erde dreht sich weiter,
Du und Papa fehlt uns so sehr.

Deine Lieben

52076 Aachen, Hitfelder Straße 73

Die Exequien werden gehalten am Freitag, dem 2. November 2012, um 9.00 Uhr in der Kapelle
St. Josef, Aachen-Lintert. Anschließend findet die Beerdigung auf dem Friedhof Lintert statt.
Nach den Trauerfeierlichkeiten laden wir herzlich in die Gaststätte „Zum Wilddieb“, Hitfelder
Straße 73, 52076 Aachen-Hitfeld, ein.

Statt jeder besonderen Anzeige

Wenn Ihr mich suchet,
suchet mich in Euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe,
bin ich immer bei Euch.

Wilhelm Wiewel
* 28. März 1929 † 27. Oktober 2012

Für viele gemeinsame Jahre sind wir sehr dankbar.
Wir nehmen in Liebe Abschied.

Ursula Wiewel geb. Jochheim
Elke, Michael, Sebastian, Svenja und Sebastian
Christian und Tanja mit Celina und Jasmin
Ute mit Lucien und Fabrice
und alle Anverwandten
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ROBBIEWILLIAMS
Neues Album und
Auftritt bei Markus Lanz

POP-ART
Amerikanische Momente auf
zwei tollen Kunstdrucken

Madame traut sich
was zu Patricia Kaas singt

Chansons von Édith Piaf.
Kann das gut gehen?

Von guten Mächten

wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost,

was kommen mag.

Gott ist mit uns

am Abend und am Morgen

und ganz gewiss

an jedem neuen Tag.

Statt jeder besonderen Anzeige

Bernhard (Bernd) Krumbeck
Kriminalhauptkommissar a. D.

24. April 1947 26. Oktober 2012

Marie-Luise

Michael und Tanja

Andreas und Dana

mit Lina und Mika

Britta und Michael

Ulla

Peter und Jessica
und alle Anverwandten

52152 Simmerath (Steckenborn), Kuhlenstraße 6

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Samstag, dem

3. November 2012, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in

Steckenborn. Anschließend verabschieden wir uns von Bernd

in der Friedhofshalle in Steckenborn. Die Totenwache ist am

Vorabend um 19.00 Uhr in Steckenborn. Die Beisetzung findet

zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Von freundlich zugedachten Kranz- und Blumenspenden bitten

wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit

Dorothea Steffens
geb. Teichert

* 18. 12. 1923 † 20. 10. 2012

Wir nehmen Abschied von

Leuchtende Tage.

Nicht weinen,

dass sie vergangen,

sondern lächeln,

dass sie gewesen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Rainer und Ingrid Steffens

Dirk und Andrea Steffens

Oliver und Ilona Steffens

ihre Urenkel

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier wird am Dienstag, dem 6. November 2012, um 11.00 Uhr in

der Kapelle des Lintertfriedhofes, Aachen-Lintert, gehalten. Die Beisetzung

findet anschließend auf dem Friedhof statt.

Kondolenzschreiben und evtl. zugedachte Blumen an das

Beerdigungsinstitut H. Werner, Wilhelmstraße 64, 52070Aachen, erbeten.

die nach einem erfüllten Leben von uns

gegangen ist.

Was man tief in
seinem Herzen
besitzt,
kann man nicht
durch den Tod
verlieren.
Johann Wolfgang von Goethe


